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Eigen Bericht der re gkentoſſe t
Die Berathung des S 6 der Krankenkaſſen NovelleWimang der wird fortgeſetzt

Zu den bereits geſtern mitgetheilten Anträgen iſt ein Antrag
d Strombeck hinzugekommen welcher verlangt daß die
ärztliche in thunlichſt durch approbirte Aerzte zu

währen iſtaewap eſtern eingebrachte Antrag Dr Hoeffel Elſ wollte
vekennilich ausnahmslos die ärztliche Behandlung nur dur

approbirte Aerzte der Antrag Eberty Dr Virchow Qfr
wollte im Prinzip daſſelbe ließ aber in Fällen dringender
Gefahr auch die Behandlung drangen e welche betechniſcher Vorbildung eine ärztliche Prüfung ni eſtanden haben

Ein Antrag konſ verlangt ebenfalls im
Priuzip die ärztliche Behandlung durch einen auf Grund r
Reichsgewerbeordnung approbirten Arzt nan wie
die Hilfe durch andere Perſonen o dürfen falls in F Xdringender Gefahr ein approbirter Arzt nicht zu erlangen iſt
oder die ärztlichen Verhältniſſe die S eines appro
birten Arztes erſchweren Ueber das Vorhandenſein dieſer Vor
ausſetzungen entſcheidet die höhere Verwaltungsbehörde S
Außerdem liegen zwei Anträge Auer vor die Kranken
unterſtützung bereits vom Tage der Erkrankung ab zu gewähren
und Dauer dieſer Unterſtützung von 13 Wochen auf 1 Jahr
u verlängernAbg Yebel Soz befürwortet zunächſt den ſozialdemokrati

ſchen Antrag Die jetzige Beſtimmung des Geſetzes würde eine
große Anzahl von Kranken namentlich des weiblichen Geſchlechts
ſchwer ſchädigen Sie ſtehe auch mit dem ganzen Zweck des
Geſetzes in Widerſpruch Bezüglich der Zuziehung nur appro
virter Aerzte ſteht Redner auf e e Standpunkte
wie die Antragſteller Das Intereſſe der Aerzte müſſe r
ſtehen hinter dem Jntereſſe der ärmeren Bevölkerung D e Be
ſtrebungen der Aerzte ſeien ſeit den letzten 10 Jahren reine
Jnnungsbeſtrebungen geworden Man dürfe aber nicht vergeſſen
daß in der letzten Zeit eine Umwandlung der mediziniſchen
Wiſſenſchaft ſtattgefunden hat gerade auf Anregungen aus Laien
kreiſen Er ſelbſt würde ſich nie an einen Kurpfuſcher wenden
aber die Anſchauungen darüber ſeien verſchieden und nicht nur
aus den Ungebildeten ſondern gerade aus den wohlhabenderen
Kreiſe rekrutirten ſich die Anhänger der Naturheilverfahren
s3 B der Kneipp ſchen Kur Der Begriff approbirter Arzt ſei
ein viel zu enger Jn Berlin gäbe es eine Anzahl weiblicher
Aerzte die auch keine approbirten Aerzte ſeien aber eine
ausgezeichnete Praxis hätten und jedenfalls auch eine aus
gezeichnete Vorbildung im Auslande genoſſen hätten Dieſe
würden nach dem Antrage Virchow nicht Kaſſenärzte
werden können und ebenſo viele andere die zwar nicht approbirte
Aerzte wären aber doch in der Heilkunde große Erfolge hätten
ferner ausländiſche approbirte Aerzte die aber in Deutſchland
nicht approbirt ſeien Die Vorausſetzung des Antrags Virchow
würde die Pflicht für den Arzt ſein überall wohin er gerufen
werde auch zu kommen ja die eigentliche Vorausſetzung wäre
ſogar die Suda der Aerzte Für die Seelenärzte gebe
der Staat jährlich Millionen aus für die Aerzte des Körpers
keinen Pfennig obgleich dieſe nach ſeiner perſönlichen Anſicht
nützlicher ſeien als die Seelenärzte Heiterkeit Redner verwetſt
weiterhin darauf daß auf dem platten Land zumeiſt approbirte

er e t zu r Je brigeng e nRegelung dieſer Frage garnicht in das Krankenkaſſengeſetz ſondernin See Man dürfe hier ni e Klaſſe
von Perſonen einen Ausnahmezuſtand ſchaffen Redner erklärt
ſich deshalb gegen die Anträge öffel Eberty und Strombeck und
auch gegen den Antrag Gieſe weil die Entſcheidung nicht in die
Hand der oberen n eäh gehöre Jn dem Antrag
Virchow liege überdies der Widerſpruch daß er in vielen Fällen
dringender Gefahr alſo bei ſchwerer Krankheit die Zuzlehung
an T tanstse zulaſſen wolle es aber bei leichten Erkrankungen
verbiete

Abg Dr Buhl nl wendet ſich gegen den Antrag Auer
wünſcht aber Klarheit darüber ob der Sonntag mitzurechnen ſei

in die 3 Tage Was die Aerztefrage anbetrifft ſo erklärt ſich
Redner für diejenigen Anträge welche das Prin ip der Behand
luug durch einen approbirten Arzt ausſprechen Auf denHalligen
beſtehe wohl kaum eine Krankenkaſſe weshalb dort dieſe Frage
garnicht in Betracht komme Wenn aber wirklich ſolche Kaſſen
dort vorhanden ſeien ſo komme der Antrag Gieſe den Be
dürfniſſen genügend entgegen Die Vertheidiger der approbirkenAerzte und die letzteren ſelber würden nichts dagegen haben daß

ein Zahn durch einen Heilgehilfen ausgezogen daß im Bedürfniß
falle eine Maſſagebehandlung durch einen Maſſeur ausgeübt
werde Aber die eigentliche Heilbehandlung müſſe den approbirten
Aerzten allein zugeſtanden werden Vielleicht werde ſich bis zur
dritten Leſung eine beſſere Marne des Paragraphen finden
laſſen Jn jedem Falle aber ſei der Grundſatz der Behandlung
durch einen approbirten Arzt aufrecht zu erhalten ein Grund
t der ja auch in der gegenwärtigen Faſſung des S 6 ent

halten ſeiAbg Wifſer lib hat inzwiſchen ein Amen dement zu dem
Antrage Gieſe eingebracht nach welchem die Entſcheidung der
Verwaltungsbehörde über das Vorhandenſein von Vorausſetzungen
Zur Zulaſſung von Nichtärzten nur im Beſchwerdefalle ein
geholt werden ſolle

Abg v Strom beck Ctr empfiehlt ſeinen Antrat, welcher
dem Standpunkte des Abg Virchow Rechnung trage aber auch
die geſtern vom Staatsſekretär v Boetticher vorgedrachten Be
denken berückſichtige Der Antrag Gieſe erſchöpfe die Ausnahme
fälle nicht deshalb ſei ſein m per n
Abg Dr Gieſ e giebt zu daß ſein Antrag verbeſſerungs

fähig ſei und behält ſich für die dritte Leſung noch eine Aende
rung deſſelben vor Es komme ihm aber darauf an das Prinzip
auszuſprechen daß nur approbirte Aerzte Kaſſenärzte werden
ſollen und die Ausnahmefälle feſt zu begrenzen Man müſſe es
verhüten daß dieſe Ausnahmen die Regel würden was bei einer
er e eines Kaſſenvorſtandes für die Naturheilkunde ſehr
elcht möglich ſei
Abg Wiffer lib iſt mit den Ausführungen des Redners

einverſtanden hält aber ein Einſchreiten der höheren Verwaltungs A
behörden für ausreichend wo wirklich Kurpfuſcher von den
Kaſſenvorſtänden zugelaſſen würden und in dieſem Falle werde
man ja Beſchwerde erheben können

Abg Spahn Etr tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein Das
Bedürfniß nach einer Aenderung des Geſetzes müſſe er beſtreiten
Vereinzelte Vorkommniſſe dürften nicht zu einer ſolchen Aende
rung verleiten Die im Geſetze ausgeſprochene ärziliche Behand
King könne gar nicht anders gemeint ſein denn als die Be
handlung durch einen ſtaatlich approbirten Arzt Ein Streitpunkt
liege alſo gar nicht vor ebenſowenig das Bedürfniß einer
Aenderung da bisher nur verſchwindende Ausnahmen bekannt
ſeien Der ſozialdemokratiſche Antrag ſei aus finanziellen
Gründen abzulehnen

Abg Schmidt Sachſen S wendet ſich gegen den An
trag Gieſe Dieſer würde die Behandlung durch einen Natur
arzt der meiſt eine Prüfung wenn auch nicht eine ſtaatliche be
ſtanden habe ausſchließen Man dürfe die en e mitder Kur fuſcheret nicht in einen werfen Früher habe man
ja auch die Homöopathie verworfen für wel W viele ſtaatlich
e fte Aerzte eintreten Ar Dr geh e in einer Bro
chüre mit Bezug u die allopathiſche Behandlung geſagt es

würde viel beſſer um die Menſchheit ſtehen wenn es keinen Arzt
und keine Apotheke gäbe Heiterkelt Die Verſchwendung von

haben die

Arzneien ſei ein Hauptſchaden unſerer ärztlichen Behandlungs
weiſe Auch die Naturheilkunde ſei eine Wiſſenſchaft trotzdem
werde ſie von der geſammten Allopathie als Kurpfuſcherei be
handelt Die approbirten Aerzte in Leipzig z B hätten es
abgelehnt mit e aus der weltberühmten Chemnitzer
Anſtalt für Naturheilkunde men in der Leipziger Orts
krankenkaſſe thätig zu ſein an habe ſogar die Naturheikkunde
um ſie zu diskreditiren zu einer ſozialdemokratiſchen Einrichtung
eſtempelt Dieſen Beſtrebungen dürfe man nicht durch eine

Aenderung der Geſetzgebung Recht geben Das angeblich beleidigte
Standesintereſſe der Aerzte dürfe hier nicht maßgebend ſein

Abg Eberty dfr ſpricht ſich zunächſt für die dreitägige Ca
renzzeit aus deren Nothwendigkeit bereits 1883 genügend be
leuchtet worden ſei Bezüglich der Aerztefrage ſei es nicht zweifel
haft daß der Geſetzgeber nur die Behandlung durch einen appro

i birten Arzt im Auge gehabt habe Der Arzt hat ein Atteſt aus
uſtellen welches eine Urkunde darſtelle auf Grund deren den

Kaſſen öffentlichrechtliche Verpflichtungen auferlegt würden Jm
Jahre 1889 ſind auf Grund dieſer Urkunden 21 Millionen Mgrk
ebenſoviel für freie ärztliche Behandlung ausgegeben worden Es
handelt ſich hier um öffentlich rechtliche Funktionen und dieſe müſſen
von denen ausgeübt werden die der Geſetzgeber im Auge gehabt
hat d h von demjenigen der nach der Gewerbeordnung zugelaſſen
iſt auf Grund des Nachweiſes ſeiner Befähigung Die an
eführten Ansnahmefälle in dem Antrage Eberty
irchow einerſeits berückſichtigt anderſeits aber dürfen

Ausnahmefälle keinen Anlaß zu dern Vorkehrungen
geben Die Achtung vor der Wiſſenſchaft erfordert daß
nur den ſtaatlich approbirten Aerzten das Recht der Behand
lung zugeſtanden werde und gerade die letzte Rede des ſozialde
mokratiſchen Ahgeordneten hat mich in meiner Anſicht beſtärkt
Dieſes Geſetz iſt gerade der richtige Ort dazu die Frage der
Nalurärzte zu erörtern Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit
und der Wiſſenſchaft daß man den approbirten Aerzten allein
das Gebiet überläßt deſſen Beherrſchung ſie ſich durch jahrelanges
Studium und durch die Mühen einer Staatsprüfung angeeignet
haben Dabei handelt es ſich aber keineswegs um die Wahr
nehmung ärztlicher Standesintereſſen vielmehr hat der Reichstag
im re der Verſicherten ſelbſt die Pflicht e Leute nicht
gewiſſen Liebhabereien und dem Aberglauben von Kaſſenvorſtänden
preiszugeben Jch bitte Sie alſo unſeren Antrag anzunehmen
Im Falle ſeiner Ablehnung werden wir event für den Antrag
Gieſe ſtimmen aber in jedem Falle muß im Geſetze ausdrücklich
hervorgehoben werden daß unter ärztlicher Behandlung nur die
jenige ſeitens eines approbirten Arztes gemeint ſei damit endlich
der jetzigen Verwirrung ein Ende gemacht werde
Abg Dr Virchow df Wenn Abg Schmidt ſich auf die
e n e Aerzte beruft die nach Vollendung des medizi
niſchen Studiums Homöopathen geworden ſeien ſo darf er daraus
noch nicht ſchließen daß die mediziniſche Heilmethode ſchlecht iſt
eher muß man daraus ſchließen daß dieſe Perſonen nicht ſo ſehr
aus Ueberzeugung als aus prakliſchen Gründen Homöopathen ge
worden ſind Es wäre ſonderbar wenn eine Deutſche Regierung
einen Lehrſtuhl für eine Naturheilkunde errichten wollte Es
e überhaupt keine Lehrſtühle für eine einzelne Methode der

ehandlung ſondern nur e wiſſenſchaftliche Lehrſtühle
auf denen nicht nach einer beſtimmten vorgeſchriebenen Methode
ſondern nach freier Ueberzeugung des Lehrers gewirkt wird Das
Amendement Gieſe genügt mir nicht weil es ganz im Dunkelnläßt an wen man c wenden ſoll Es heißt da nur andere
Perſonen Das iſt überhaupt kein Aushilfsmittel es kommt doch
in erſter Linie darauf an die Kaſſenvorſtände zu inſtruiren undich habe in meinem Antrag die Perſonen bezeichnet welche
nächſt einem Arzt das größte Maß von perſönlicher Erfahrung

tens etwas von der izin namentlich von
der Ehirurgie verſtehen Ein Amendement welches den jetzigen
Zuſtand fanktionirt können wir nicht annehmen da wäre es
beſſer einfach es ſo zu laſſen wie es jetzt iſt und abzuwarten ob
nicht die Regierung aus der Praxis heraus ſich veranlaßt ſehenwird e Behörden anzu veiſen Jrreng gegen die Zulaſſung von

Kuxpfuſchern vorzugehen Beifall
Staatsſekretär v Boetticher Bei einer Korrektur des

Krankenverſicherungsgeſetzes dürfen wir doch niemals vergeſſen
daß dieſes Geſetz zu Gunſten der Arbeiterklaſſe erlaſſen worden
ſei on den ſoziolpolitiſchen Geſetzen wird keines in ſeiner
wohlthätigen Wirkung von den Arbeitern ſo ſehr anerkannt wie
das Krankenverſicherungsgeſetz Die Intereſſen des ärztlichen
Standes dürfen aber in dieſem Geſetze nicht in den Vordergrund
geſtellt werden Es iſt auch nicht wahr daß der S 6 wie er
vorliegt und gehandhabt wird dem ärztlichen Stande Nachtheile
zugefügt hat Die ärztliche Behandlung iſt ja nach den ver
ſchiedenen Verhältniſſen eine verſchiedene denn es giebt eine
anze ar von Heiloperationen zu denen die Zuziehung eines

Arztes nicht nöthig iſt z B das Schröpfkopf oder Egelſetzen
In dieſer Beziehung müßte der Antrag Gieſe eine Korrektur er
fahren Dazu kommt daß in einem Theile des Reiches die Erfüllung der Foroerung der Herren Höffel oder Virchow ungaus

fübrbar iſt Wenn der Kreis Huſüm oder Tondern die Aus
dehnung der Krankenverſicherung auf die landwirthſchaftlichen
Arbeiter beſchließt ſo wird dieſe Forderung ſofort illuſoriſchSoll man einem Geiſtlichen oder Schuimeiſter der einige Er
fahrung in der Heilkunde hat im Falle des Mangels an approbirten
Aerzten es verſagen dem Erkrankten Hilfe zu dringen Jn Oſt
preußen giebt es Gegenden in denen auf 15,000 wohner erſt
ein Arzt kommt Die Zahl der Aerzte auf dem Lande nimmt ab
während die Zahl derſelben in den Städten zunimmt Darumbitte ich es bei dem jetzigen Zuſtande zu belaſſen Nehmen Sie

in das griet das Prinzip der nrit n Behandlung nur durch
approbirte Aerzte auf ſo ſchädigen Sie in einem Theile des

eiches lediglich die Patienten ohne den Aerzten zu nützen
Abg Dr Endemann W ſpricht ſich fur das Prinzip der

Behandlung durch approbirte Aerzte aus Der kluge Mann
oder die kluge Frau ſchade in den meiſten Fällen den Kranken
Der ſozialdemokratiſche Redner habe auf die im Auslande
approbirten Aerzte hingewieſen Nun wenn dieſe an Kenntniſſen
den deutſchen Aerzten nicht nachzuſtehen glaubten ſo ſtehe es
Bern ja frei ſich die Qualifikation in Deutſchland zu erwerben

edner empfiehlt den Antrag Virchow der nicht die itzreſe
der Aerzte ſondern vielmehr der Hoſen wahrnehme da die
letzteren die Aerzte in höherem Grade brauchen als umgekehrt

Die Abg Dr Hoeffel v Strombeck Wiſſer ziehen ihre
lnträge zurück Der Antrag Gieſe wird gegen die Stimmen

eines Theils der Konſervativen Freiſinnigen Nationalliberalen
und ſämmtlicher Sozialdemokraten abgelehnt ebenſo der
Antrag Eberty Virchow gegen einen Theil der National
liberalen und Freiſinnigen desgleichen der Antrag Auer
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie

s 6 wird ſodann in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen

3 a ortsſtatutariſche Ausnahme von der rig
r enthält eine Beſtimmung daß einer Perſon die im

aufe eines Jahres für 13 Wochen Krankenunterſtützung erhalten
at im Laufe des nächſten Jahres bei einer durch dieſelbe Ur
ache entſtandenen Krankheit auch nur für die Geſammtdauer von

13 Wochen Unterſtützung zu gewähren iſt daß aber dieſe Unter
ſtützung We von dem Tage des Eintritis der Erwerbsunfähig
keit ab und für Sonn und dglttaae zu erfolgen hat Die Kom
miſſion Zug dazu Zuſätze vor nach welchen gegen ent
ſprechende Beiträge auch den Familien angehörigen der
Verſicherten die Einbeziehung in die Kaſſen ehandlung zuge
ſtanden werden kann ſowie für die geſammte ärztliche Behand
lung die Beſtellung beſonderer Kaſſenärzte Apotheken
Krankenhäuſer erfolgen kann mit Ausſchluß der onorirung aller
Hilfeleiſtungen ſeitens anderer Perſonen und IJnſtitute als vonder Kaſſe Leſtellten Ein Antrag Auer will in S 6a den
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Ausſchluß der Unterſtützung bei Krankheiten welche d
hafte Betheiligung an einer Schlägerei e Grer
geſchlechtliche Ausſchweifungen entſtanden ſind ſtre ichenAbg Dr Hirſch df beantragt die Beſtimmungen t die
ortsſtatutariſche Zulaſſung der Familie naugeſerigen und die Aus
ſchließung der freien Aerztewahl uſw zu ſtreichen Ein zweiter
Antrag Auer ſtimmt mit dem letzten Theil des Antrages Hirſch
überein Ein Antrag Dieden will die Beſtimmung ſtreichen
wonach die Nichtbefolgung der ortsſtatutariſchen Vorſchriften über
das Verhalten während der Krankheiten den Verluſt der Unter
ſtützung nach ſich ziehen kann Abg v Strombeck bean
tragt den Ausſchluß derjenigen Perſonen von der Krankenunter
ſtützung welche durch ſtrafbare Handlungen die Kaſſen ge
ſchädigt haben während die Vorlage nur die Schädigung durch

Betrug zur Vorausſetzung des Ausſchluſſes macht
Abg Bebel hält es für den Zweck des Geſetzes die

Kranken ſo raſch als möglich zu heilen und ſie während ihrer
Krankheit zu unterſtützen ohne Rückſicht auf die Urſache derſelben
In vielen Fällen wäre die Kaſſe nicht in der Lage die Gewäh
rung der Unterſtützung von dem Ausfall der Unterſuchung über
die Urſache einer Krankheit abhängig zu machen da dieſe oft erſt
erfolge wenn die Krankheit ſchon geheilt ſei Oft laſſe es ſich
auch gar nicht erweiſen ob Jemand durch eigenes Verſchulden
B in eine Schlägerei verwickelt geweſen ſei Jm Falle ein
Arbeiter in das delirium tremens verfalle dürfe man doch ſeine
arme Familie nicht darben laſſen Für beſonders bedenklich hält
Redner die Verweigerung der Unterſtützung bei e gttichen
Krankheiten da dieſe Krankheiten möglichſt verheimlicht und
dann erſt recht gefährlich werden würde

Entſchieden erklärt ſich Redner auch gegen Beſchränkung
der freien Arztwahl Die Arztwahl müſſe überhaupt freigegeben
werden auch die Kaſſen dürften keinen Zwang auf ihre Mit
glieder ausüben Denn die ne et werde meiſtens ein
fach ausgeſchrieben und das Submiſſionsverfahren zeige hier ſeine
ſchlimmſten Folgen Für ein Lumpengeld behandelten da die
Aerzte ihre Kaſſenkranken ohne bei der großen Zahl derſelben
die Möglichkeit zu haben irgendwie gewiſſenhaft zu ſein Jnvielen Fällen ſpiele bei Wahl der Kaſſenärzte auch der Nepotis
mus eine hervorragende Rolle Dieſes Syſtem laufe dem Zweck
des Geſetzes durchaus zuwider und ſchaffe einen horrenden Zu
ſtand den ſich keine andere Geſellſchaftsklaſſe gefallen laſſen würde
Noch ſchlimmer ſei es wenn die Gemeindebehörden die Kaſſen
ärzte zu beſtimmen hätten Jn Nürnberg habe man ſogar alle
Aerzte ausgeſchloſſen die nicht dem bezirksärztlichen Vereine an
gehörten Ebenſo würde der Ausbeutung durch die Apotheker
durch die Beſtimmung des 8 6a Vorſchub geleiſtet da dieſe keine
Konkurrenz mehr zu fürchten hätten Dadurch würde der Kor
ruption Thor und Thür geöffnet 8 6a nehme den Mitgliedern
der Krankenkaſſen ſodann die Möglichkeit ſich in beſonders
ſchwierigen Fällen an einen Speztalarzt zu wenden

Abg v Strombeck Ctr vertheidigt ſeinen atte Boige
e infolge

eines Betruges die Entziehung der Unterſtützung nach ziehenſollten Alle bewußt üsſporen Handlungen müßten doch dieſe

Strafe nach ſich ziehen Redner vermißt ſodann eine Erläuterung
des Vegriffes Familienangehörigen

Abg P Hirſch dfr giebt zu daß der Ausſchluß derjenigen
welche durch Vorſatz oder Unſiktlichkeit ihre Krankheit verſchuldet

haben von der an rn t dieſe einen Nachtheil
bedeute aber höher als das individuelle r dieſer
Perſonen ſtehe das ethiſche Jntereſſe der Kaſſen Dieſes
aber verbiete eine Hilfe an diejenigen Perſonen a

u

Grund vorhanden ſei warum nur Schädigungen der Ka

durch Unſittlichkeit ſich eine Krankheit zuziehen Redner ziedarauf ſeinen Antrag ſoweit ger ite ſich auf den Ausſchl

der Familienangehörigen eht mit Rückſicht auf ſeine Aus
ſichtsloſigkeit zurück hält ihn aber aufrecht ſoweit derſelbe die
freie Aerztewahl verlangt Bei der ärztlichen Behandlung ſpiele
das Vertrauen des Patienten zu dem Arzte eine ptrolle
und da es ein Naturrecht jedes Menſchen ſei zur Fürſorge für
Geſundheit und Leben den Mann ſeines Vertrauens zu wählen
ſei er gegen jedes Monopol auf dieſem Gebiete Was würden
die reichen Leute ſagen wenn man ihnen vorſchreiben wollte von
welchen Aerzten ſie ſich behandeln laſſen ſollen indem man ihnen
die Behandlung ſeitens ihrer bewährten Hausärzte eſetzlich ent
zieht Ein ſolches Privileg ſei nicht giläſſig Die Arbeiter
wechſeln oft mit ihren Arbeiten und würden dadurch bald Mit
glieder dieſer bald jener Kaſſe was einen Wechſel des Arztes
bedinge Ein gewiſſes dauerndes Verhältniß Patient
und Arzt ſei h für eine erfolgreiche 3Durch das obligatoriſche Kaſſenarztweſen werden tüchtige Aerz
geſchädigt während einem Theile der Aerzte direkt ein Monopol
eingeräumt wird Wer die Herabdrückung der Aerzte zu
Proletariern verhindern will muß gen den Kaſſenarztzwang
ſtimmen u Syſtem ſchädigt auch die Kaſſenärzte ſelber die
infolge der uſchalhonorirung nur ſehr gering für ihre
Leiſtungen bezahlt werden Dadurch wird auch die Würde des
ärztlichen Standes herabgedrückt Das KHaſſenarztthum ſchädigt
zugleich die moraliſche Würde der Aerzte Denn es iſt That
ſache daß die jungen Aerzte zu den für die Vergebung von
Kaſſenarztſtellen maßgebenden Perſonen in ein gewiſſes freund
liches Verhältniß zu kreten ſuchen das der Würde lerzte
ſtandes nicht entſpricht Man muß alſo dem entgegentreten daß
den Kaſſen durch das Geſetz ſelber ein Anreiz e wird ſolche
Kaſſenarztſtellen zu ſchaffen Die freie ärztliche Behandlung iſt
auch für den Kranken viel n r als die durch beſtimmte
Kaſſenärzte Jn ärztlichen Kreiſen macht ſich jetzt auch eine leb
hafte Bewegung gegen dieſes Zwangsſyſtem eltend und wer es
wohl meint mit den Aerzten und mit den Arbeitern der mußſich dieſer Bewegung anſchüehen Redner befürwortet ſchließlich

den Antrag welcher ſich gegen die Krankengeldesbei Nichtelnhaltung der im Ortsſtatut ü das Verhalten
während der Krankheit erlaſſenen Vorſchriften wendet Dieſe
Strafe ſei doch zu hart

Geh Rath Lohmann auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
bekämpft den Antrag Strombeck da ſonſt jeder wegen des gering

gen Vergehens von den Wohlthaten des Geſetzes aus
geſchloſſen werden könnte Redner bittet an der Kommiſſions
vorlage feſtzuhalten Die freie Aerztewahl habe in der Theorie
ſehr viel Beſtechendes aber in der Praxis würde von einerſolchen doch kaum die Rede ſein

Abg Spahn Ctr iſt ebenfalls gegen den Antrag Strom
beck welcher viel zu weit gehe Ebenſo wendet er gegen
die Anträge Auer und Hirſch Die Gemeindekaſſen müßten das
Recht haben die Empfänger ihrer Leiſtungen ſelbſt beſtimmen Die Befürchtung des Nepotismus bei der Beſetzung

der c re habe er niAbg Dr Virchow dfr tritt dem a Bebel darin bei
bei geſchlechtlichen Krankheiten die Unterſtützung nicht verweig
werden dürfe Es komme hier vor allem darauf an die Krank
heit möglichſt früh zu behandeln alle moraliſchen Rückſichten
müßten dagegen zurücktreten Redner erklärt ſich ebenfalls ent
ſchieden gegen die Peſchränkung der Aerztewahl wenn er auch
die w o werde ſt b als eine e
müſſe Es wer e mmer nur um erhandeln können die mit den en eine Art von Ver
tragsverhältniß einzugehen in der Lage ſeien Ein
die rig Organiſation der Krankenkaſſen leider un

Abg Bebel Soz erkennt an daß die freiedi A nurin den Städten eine Bedeutung hahe aber dieſe umfaſſen ja
egen die Nicht denn

a

r mache

auch die meiſten Verſicherten G
der durch geſchlechtliche Ausſchweifungen entſtehenden Kr
heiten führt Redner an daß man doch nicht den ler
welche an geſchlechtlichen Krankheiten leiden ihr Einkommen
ihre Stellimg oder denjenigen welche durch ein Duell erwerbs
unfähig geworden ſeien die Penſion entziehe

a



h

e

Nach unerheblicher weillerer Debatte wird 5 6a mit dem An
trage Dieden unter eä übrigen Anträge an
genommen Darauf vertagt das Haus die ueitere Be
rathung auf Montag Saltß 5 Uhr

Waaren und Produktenberiehte
Getreide

Berlin 2t Nov Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
See kg Loco still Termine fest und höher Gekündigt t Kün

preis M Loco 239 240 M nach Qualität Lieferungsqualitätt e diesen Monat T Per Nov Dez und per Dez Jan 233
235 bez per April Mai 233,5 235 bez

Roggen per 1000 kg Ioco fester Termine höher Gekündigt 200 t
Kündigungspreis 241 A Loco 230 242 M nach Qualität Lielerungs
ualität 230 in ländischer guter 239 240 ab Bahn bez per diesen
onat per Nov Dez 240,5 240 242 241,75 bez per Dez Jan

per April Alai 238,5 230 240 bez
Gerste per 1000 kg Fest Grosse und kleine 162 210 A nachQualität F uttergereis 165 176 II
Haſer per 1000 kg Loco unverändert Termino sehliessen un

verändert Gekündigt 209 t Kündigungspreis 168 A Loco 164184 A nach Qualität Lieferungsqualit it 171 A Pommerseher
preussischer und schlesischer mittel bis guter 167 176 feiner I89 82
Ab Bahn und frei W agen bez per diesen Monat i68,75 167,5 75
bez per Nov Dez 168,5 167 168 25 bez per Dez Jàn 169,5 1609 ,5
bes per April AMlai i7é 177 bez

Leipezig 21 Nov Weizen per 1000 kg netto inländische240 M bez u Br do ausläud 245 250 51 bez u Br in
Roggen per 1599 kg netto in ländischer 240 245 M vez Br do aus
ländischer 250 M bez u Br Matter Gerste r 099 kg netto
Braugerste 180 15 M bez u Br do Manhl Futterwaare 170180 I bez u Br Hafer per 1000 kg netto mläindis her 160 163 M
bez u Br do ausländiseher

Nordhausen 21 Nov Preise einschl Maklergebühr22,50 23,00 Roggen 25,00 26,00 Al Gerate 17,008,00
i 0 A per 499 kg

Ha mburg 21 Nov Weizen Ioco fest holsteinischer loco veuer
218 225 Roggen loco fest meeklenburgischer loco neuer 220
russischer loco ruhkig veuer 192 198 Hafer rahig Gerste ruhig

Stettin 21 Nov Weizen fest loco 25 231 per Nov 25 ,00
per April M i 234,09 Roggen unverändert loco 228281 per Nov
241,50 per April Aas 226,00 Pomm Hafer loco neuer 176 173

Bres an 21 Nov Roggen per Nov 256,0 per Nov Dez 244,00
per April Alai r

Wien 21 Nov Weizen per Frühjahr 11,70 Gd 10,73 Br Roggenper Frühjahr 11,40 Gd 11,43 Hafer per Frühjahr 7,56 Gd 7 Br
Pest 21 Nov Weizen loco behauptet per Frühjahr 11,40 Gd

11, 2 Br Hafer per Frühjahr 1e92 6,64 Gd 6,66 Br
j Antwerpen 21 Nov Weizen rubig Koggen ruhig Hafer be

hauptet Gerste r
Amsterdam Nov Weizen per Nov per März 277Roggen per März e per Mai

New Vork 21 Nov Telegr Rother Winter weizen loco 107Roiher Weizen per Nov 195 per Dez 166 per Jan 108 per Ala
1118,

New Vork
1062

IIafer

23 Nov Telegr Anfangsbericht Weizen per Der
Zucker

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauechssteuer B Obne Verbrauchssteuer

20 Nov 19 Nov 20 Nov 21 NovBrodraff I 28,25 28,59 Granul Zdo II S 28,00 Kornz 92 18 20 iv 50Gem Raff e 00 do 88 17,70 i 0G Melis I e 25 VNachpr 1 65 15,75Krysatallz I n Tendenz am 21 Nov voria 11 Uhr

do II 2 u FestTendenz 21 Nov 11 Uhr Fest
I Terminpreise abzüghech Steuervergütung

A Rohzucker 3 Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Alagdeburg r b frei an Bord Hamburg

Nov 14,52 15,25 G Febr 14,57 14,2 GNov Dez Marz re 6 14Dez 14 bez 14,25 Br r i e B 15 6
e 14,52 1,47 b 14 h a m bez 1 77 r
14,45 G 14,/2 GJan Marz 14,60 Br 14,52 0
Tendenz Ruaiger

B Granulirter Zuorer

Juni Juli 14,9 bz ,14,9 B i
Frei an Borà Hamparg

Nov Tendenz
Die Aeltesten der Kauſmannsebatt

Liquidationspreise am 2 Nov
Rohzucker Mittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhr

frei auf Speicher rei an Bord frei auf Speicher frei an Borct

de Hamburg e t HamburgNov 13,95 14,25 A Nov 00 14,3Dez 1400 m i4,390 1Januar 14,5 14,45 Januar 14,17 14,47Februar 14,22 1452 w Februar 14,27 12,37
März 14,30 1430 März 14,37 14,67April 14 35 14,65 April 14,45 14,75Mai 14 32 14,725 37 Mai 14 14,59Juni 14,47 15 14,77 Juni 14,55 4 13,85
Juli 14,5 14,87 Juli 14,00 14,99Ang 14,95 14,95 Aus 14,70 15,00Granulirter Aucker Granulirter Auckerfrei an Bord Hamburg frei an Bord IIauburg

Zzucker Liquidationskasse in Aagdeburg
Hamburg 21 Nov Schlusshericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88 Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Nov14 32 pr De 14,85 pr März 14,65 pr Mai 14,8 Behauptet
Paris 21 Nov Schlussbericht Rohzucker behauptet 88 loco

32 4 38,50 Weisser Zucker matt Nr 3 per 160 per Nov
40,30 pr Dez 40,50 pr Jan April 41,123, r Aärz Juni 41,62

Ahtwerpes 29 Nov Solort 75 Fres Dez 35,00 Fres Jan
März 35,50 Fres

Uondon 21 Nov 96 Javazucker loco 15
Rohzucker loco 13 Sest

New York 21 Nov
vados 3

ſest Rühben

Telegr Zucker Fair rening Ausco
Kaffee

Hambuürg 21 Nov Kaffee ſest Umsatz 1500 Sack
Hamburg 21 Nov vorm 11 Uhr Jormittagesberruht Kanese

Good e Santos pr Nov 70 Pr Dez 67 pr März 62 prMai 60 Behauptet
Hamburg 21 Nov nachm 3 Uhr Nachmittagebericht KaſeeGood average Santös pér Nov per Dez 67 per März I per

Mai 60 B ehanptet
Amnmsterdan 21 Nov Java Kaffee good ordiuary 541
Havrre 21 Nov vorm 10 Ohr 20 Slin Bericht der hamburger

Firma Peiwann Ziegler Co Kaffee good average Santos prNov 87,00 pr Dez t3,50 pr Alärz 77,75 uregelinissigNeir o K 21 Nov Telegc Kaffee io Nr 7 13 7
low ordynari pr Dez 1 pr Febr 11,67

Spiritus
Berlin 21 Nov Amtlieh Spiritus iuit mit 59 II Verirauehs

abgabe per 100 1 à I glereh 10,000 e nach Tralles Gekündigtl Kündigungs reis BI Leo ohne s 73 bez
b mit 70 I Verbrauchesabgabe per 1001 a 160 gleich 10,000nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Toco ohne Fass

53,3 bez
Spiritus mit 50 l Verbrauch abgabe per 1

nach Tralies Gekündigt I
per diesen Alonat

1001 à I gleich 19,000
Kündigungspreis M Loco mit Fass

TSpiritus mit 70 A Verbrauch zabgabe Still Gekündigt 1
Kündigungspreis M Loco wit Fass per diesen Monat de

bez per Nov Pez u per Dez Jan und per Jan Febr 180 52,7
We bez per Fehr Alärgz per März April per titMai 55 5 bez per Mai Juni 53 7 bez per Juni Juli

51 be per Juli Aug 54 5 pez
Leipzig 21 Nov Spiritus unyersteuert per 10 900 I ohneFass wit 50 II Verbrauchsabgabe 73,10 G, mit 79 M do 93,70 0
Posen 29 Nov Spiritus loco ohne Fass 50er 70,90 do loco

ohne PFass Cer 51,5 Matt
Breslau 21 Nov Spiritus per 100 l 102 excl 50 M Ver

b taucheabgaben ger Nov 75 do do 70 A Verbranchsabgaben per
51,60 do do per Nov Dez do do per April Mal 52,70Hawvurg e Nov Spiritus rubhig per Nov Dez 43 Br

per Pez Jan 43 Br per Jan Febr 43 Br April Mai 42 Br
Stettin 21 Nov Spirivus rer loco ohne 53 A Konenm82,60 76 31 Konsumsteuer 91,90 per Nov 52,20 per April Mai

Paris Nov Spiritus matt r Nov 44,2 Dez 44,25per Jan April 44,75 per Mai Aug V 5 per Dez 44,25

Weizen

m

J

Oele Oelsaaten Fettwaaren der Bremer Petroleum Börse
Kov gen Sehluss Dericht Ofßzielle Foſie inBremen 21 r Ratfinirtes Petroleum besser loco 6 10

Berlin Nov Rüböl per 100 kg wit Fass Termine atill er 21 Nov Schlues Herieht Racüinirtes nà M Loco mit ntwerpenen Fass n per diesen Monat T r h z r v Dez 152 Br pr Jan März 16 perbe per Nor Den i ben per Den an i per Jan Febr Se New Vorx 21 Nor Telegr Raſfinirtes Petroleum Siwvlär
r Febr März per April Mai 61 bezTee 21 Nov Raps per 1000 Kg neito M Rapskuchen per Wo kg netto 13i14 M Br Sniübei per 1000 kg netto

ohne PFass flüssiges 62 A bez u Br Etwas lester
Breslau 21 Nov Rüböl pr Nov 65,00 per Nov Dez MHambu rg 21 Nov Rüböl unverzolli kest loco 63
Stettin 21 Nov Rüböl still per Nov 61,26 per April Mai 61,20
Bremen 21 Nov Schmalz PFest Wilcox 35 Pf Armour

34 Pf Rohe u Brothers Pf Fairbanks 32 PfgKöin 21 Nov Rüböl loco 65,50 per Alai 64 vJo per Okt 69,40
Pest 21 Nov Kohlraps per Aug Sept 14,30 Gd 14,49 Br

2 Paris 21 Nov Rüböl r en er Nov 68,06 per Dez 68,50
r Jan April 70,25 per März Junmi 70,5v New Vork 21 r Telegr Schmalz loco 6,52 do Rohe

Brothers 6,95 Speck short clear Chicago 6,10 Pork Chicago per Dez

white in New Voric 6,10 Gd do6,35 Gd Rohe Petroleum in New Vork 5,50 do Pipeline Certiſicates

pr Dez 58 e fest
Standard white in Philadelphia

PetroleumNew Vor K Nov Telegr Anfangs Kurse 4Pipe line eerkſegtes r Dez

Futterartikel
Hawburg 21 Nov Palmkuchen deutsche 120 Cocosnusskuchen deutsche 160 Baum wollsaatkuehen 143 148 M Erd

nusskuchen 140 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 135 Lein
kuchen 160
joco 63,09 A Br

Palmkernschrot 115 kür 1000 Kg Rüböi still
Leinöl matt loco 41,50 M Br

Metalle

2,45 Breslau 21 Nov Zink umsatszlosPetroleum Amsterdam 21 Nov Bancazinn 55Stettin 21 Nov Loco 11,10 New Vork 21 Nov Zinn Siraits 19,85 Doll Eisen Nr 1Hamburg 21 Nov Petroleum rubig Standard white loco 6,20 Colitness 24,50 Holl
Br pr Nov Dez 15 Br New Vork 21 Nov Telegr Kupfer per Nov 11,15

Jtchang der 4 Klaſſe 185 Königl Prenß Lotterie

Ziehung vom 21 November 1891 VormittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nunnern
in Parentheſe beigeſügt

Ohne Gewähr

187 300 271 301 24 558 82 631 708 78 98 1033 66 116 3000 262
585 600 300 60 99 763 871 2010 35 194 257 428 76 589 678 793 340
962 3022 53 233 36 54 76 385 425 96 543 672 94 785 803 4116 60
297 82 314 45 409 740 818 945 5199 212 22 59 71 389 95 519 38 667
72t 818 73 908 45 51 6053 102 90 403 9 946 61 500 79013 228 353
71 590 630 51 71 95 905 8144 240 50 522 676 300 812 93 9124 259
421 546 782 85 806 69

10249 35 499 526 76 10 0090 625 66 909 11086 300 102 10 66
358 659 741 67 84 884 12063 295 8395 945 72 13043 67 381 401 780

373 3000 903 5 30 87 14443 f300 73 86 501 607 66 732 300 865 930
97 15010 237 468 585 731 829 42 6 16053 153 59 369 67 468 868
907 81 33 17002 20 32 221 31 72 302 448 518 687 759 801 940 18100
89 274 313 628 95 731 811 971 19083 347 546 717 300 816 927 47 73

20145 224 313 455 64 524 697 755 62 827 210910 40 97 194 97 312
17 21 654 606 1500 7 72 77 743 857 60 927 49 22055 58 120 375 4
515 29 40 92 94 618 25 722 848 909 71 23163 341 465 91 537 625 781
813 54 902 67 24132 47 71 254 340 116 1300 19 55 541 300 65
674 727 25156 216 347 463 563 94 669 87 719 803 908 80 26020 98207 34 377 1390 406 46 3000 523 696 756 827 o 54 300 Se
305 51 414 604 86 790 812 18 21 57 11500 9014 41 55 135 40
245 393 456 606 79 865 29177 327 99 418 39 569 635 84 712 I I

30076 89 103 80 99 243 79 470 576 646 727 67 69 31024 44 1
428 541 642 68 790 307 20 960 69 115000 32278 3000 329 90
627 82 832 97 500 940 33108 373 496 694 734 74 850 82 946 434236 59 469 647 905 13 36 80 5 99 442 S S96 1500 605 33 71 708 963 36015 5 160 1500 7 54 V
316 403 531 3000 81 82 300 656 86 92 703 500 830 4 37048 262327 452 711 94 38008 55 137 55 392 458 554 818 77 5 51 39027 37

197 234 500 445 515 31 52 637 921 34 53
40021 59 129 36 73 306 78 833 571 99 651 889 903 32 78 41209

300 96 309 300 6 59 522 698 790 861 42034 120 21 374 453 66 68
544 622 35 70 756 83 93 913 43 43037 153 213 27 431 57 65 502 z749 56 98 44014 176 537 50 648 708 38 812 30 64 932 45080 11500 2837 325 49 75 470 710 903 66 46011 95 124 66 319 495 23 8

715 84 8326 74 47007 97 273 466 657 93 747 834 71 48068 294 476
3000 557 72 300 87 668 760 824 921 35 49082 600 114 16 326 31

807 78 754 965 85
560073 74 171 76 265 94 300 341 48 90 479 81 518 654 794 951 64

71 51051 107 13 649 818 29 928 71 80 52053 126 72 267 89 4265 550
635 1500 62 898 961 3000 53927 103 45 231 61 391 3000 482
613 746 808 54019 10000 333 79 650 1500 733 920 23 55113246 343 400 17 68 516 29 56192 349 400 16 50 3000 601 754 820 t

943 57127 69 204 40069 90 931 58088 131 46 202 82 300 315 89
3000 492 3000 592 624 38 63 92 896 943 83 59011 114 364 88 426 33

821 683 734 858 60 74 77 965 80
69266 169 562 765 310 11 500 68 61274 766 73 810 29 58 66a 79 82019 3 36 54 88 511 300 28 611 40 844 78 500 63034 120

51 234 70 672 99 64036 50 277 318 53 449 555 834 65022 300 34
1738 260 349 7 32 66071 500 197 i 305 77 419 603 49 76830628 a 67000 59 9 340 468 645 739 999327 97 755 60 829 v6 in 268 322 476 749 77

500 732 54 63 8600 98 910 90 71021 44171 79 315 97 417 e 57 88 96 937 89 72035 57 7 395 4 41i e d o l e in 13 35 41 51 73047 137 56 339
91 9 i 20167 580 1300 e e 29

575
7069 297 300 692 810 17 910 11 6452 818 79134 69 76 478 6581 606 839 861

80086 91 364 85 403 79 534 300 704 818 931 35 81054 195 254
365 87 713 500 87 82046 51 220 397 644 789 300 332 985 300
83063 3000 230 41 88 541 17 84087 193 258 96 493 98 557 89975 135165 436 59 517 30 z 86082 103 88 277 325 81 418 38

v 82 87008 500 23 53 196 278 300 10 89 457 718 868 88040 1
e S 7772 810 920 82 89020 147 81 353 83654 120 48 233 314 40 420 44670 877 81 91023 174 843 47104 38 a J 91 97 336 56 583 93 825 901

621 36 3000 704 838 951 98 93072 161 219 40 72 31683 947 94137 c 298 301 454 65 511 63 662 805 33 i e

e n e h e r90be 110 76 zos 93 481 92 627 55 857 928 n
569 805 77 999100056 5000 61 121 97 200 15 25 31 63

1010917 44 304 73 32 451 86 554 826 53 934 73 79 187 118 284
338 73 75 745 47 1500 59 894 928 56 103007 355 402 68892 751 853 70 15001 104182 434 572 650 105072 172 84 293 429 77
529 91 649 748 9 0 300 18 121 58 10 000 61 290 475 30001

en e h h de d er letn817le r ans 5 11149 315 489606 41 831 96 900 53 112011 1 323 93 739 11305679 73 176 218 353 408 500 9 a h 150 v 733
92 502 689 754 832 913 85 326 468 72 560952 116018 32 97 500 165 S F7 853 76 963 rot
153 233 500 418 72 582 93 r 118060 167 296 380 86 98 455 563000 570 632 89 33 958 urd 300 129 42 81 221 451 87 549 87

120203 629 39 74 80 732 35 824 907 55 96 121147 285 381 552
660 1500 122000 15 168 316 17 405 501 97 813 900 123079 100
278 360 440 640 936 75 124272 327 85 421 512 615 24 81 843 75 98
125266 355 412 31 x 650 734 856 126000 339 1500 424 584
606 823 40 50 127080 199 348 601 854 68 927 128150 60 215 72 500
323 3000 417 40 670 754 129064 230 482 553 79 618 19 874 3000

130093 119 500 31 340 409 27 53 509 803 32 47 82 1500 99613101 66 91 173 216 18 28 1500 33 356 44778 637 89608 1500 790

985 132003 4 28 84 151 327 500 437 95 ö5 637 997
318 29 451 695 710 850 931 134005 193 210 849 923 34 135091 100
37 48 300 272 302 21 28 680 727 30 69 876 80 981 89 136020 132 e

201 44 79 305 48 426 514 96 646 57 709 51 1300 823 13
105 5000 77 234 508 601 96 97 721 802 955 65 138049 152 79 15001i W 362 a 721 91 919 139073 155 62 82 318 412 21 578

140227 410 89 625 66 782 824 92 938 141044 71 80 311 21 485
504 56 67 77 693 776 81 854 943 74 91 142154 70 311 53 409 23 88
531 676 718 91 1500 922 3000 85 143005 50 116 7 31 221 1500
45 99 300 419 91 92 518 748 59 835 h 144040 330 578 85 614 799
875 88 145098 119 615 892 500 940 146109 3 45 221 95 443524 43 601 4 700 50 938 62 147177 257 494 553 75 81 99 628 50 706
21 70 803 95 148006 61 1500 s 73 362 516 98 3000 651 54783 149172 286 419 43 631 62 81 784 84150038 67 350 504 619 946 40 o 000 150 265 500 366 400

95 631 41 776 834 911 91 152011 139 296 352 442 518 83 685
257377 7 55 337 402 6 519 90 612 30 38 65 754 814 154021 66 11757 254 418 25 29 635 56 37 934 48 60 80 r n e 380 425
83 e 216 439 336 62 157015 491 300 561 619 46 868 75 87

3399 977 158068 210 58 323 36 448 49 dös 90 243 60 Tedoes 146 59
332 48 513

1 2 318 565 717 37 98 874 903 85 1601016 183 264 573
694 765 832 66 88 162074 390 555 86 676 923 81
163021 163 418 523 67 104030 170 300 639 799 882 996 165091 170
241 403 5 20 500 624 48 656 70 72 793 934 600 166294 302 73 606
617 71 3009 167018 56 3 164 215 39 u 327 300 64 434 76607 23 7 u 1 905 168001 24 157 325 85 434 309 44 48 65 30085 503 641 88 957 169099 e 215 348 614 29 60 833 932 98

170029 251 345 420 64 702 807 69 171063 82 142 77 201 88 34360 z 86 431 56 524 600 763 82 W 78 998 172135 274 352 92 430
38 50 562 98 667 735 94 816 32 173203 32 75 388 400 557

600 69 98 902 174111 59 69 348 86 500 472 80 547 91 622
t 4 66 7 910 176095 3007 77038 146 225 68 4

495116001 613 68 789 981

S

310 409 300 21 506 23 66 6914 300300 371 84 605 79 816 23 13000 939 1 22 97 130 78 sö 255
349 765 16 56 916 10

180023 322 73 628 91 741 908 300 18 181204 1500 307 Iö
35 e 42 899 915 56 63 182058 3000 132 361

728 1500 922 28 45
32

1150 70 452 82 581 3 811 29 904 1 c 230 530 708 37 94 201 48a38 469 v 00 805 59 72 1500 85 917 92094 163 373 88 490 579 11500 187002 133 218 79 455 516 33 68 711 500 87 903
188019 210 364 445 61 71 640 735 846 924 69 189014 62 352 807

5 Ziehnug der 4 Klaſſe 185 Königl Preuß Lotterie
jehung vom 31 November 1891 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
34 285 477 569 620 55 67 1062 73 280 558 95 99 695 719 17 27

846 79 81 910 45 3000 2128 1300 57 245 1300 380 436 807 34 91 925
97 3130 227 314 70 409 500 529 94 30 636 721 40914 642 3060
714 71 806 29 996 5124 229 388 509 56 697 971 94 6014 74 92 155
ö57 313 425 745 91 619 76 836 83 9265 41 7052 57 255 87 381 544 88
640 759 922 64 300 8063 93 97 13 0 129 3000 85 235 364 85 622
839 975 99 94 9042 447 560 8382

10035 297 435 520 60 74 935 827 908 1500 94 11903 161 84 80
225 44 10 951 60 12044 032 1500 e 90 314 58 01 gi1s 26 79

l e e ee ee di o l l e er e i W e8120 80 308 A80 614 807 576 10127 288

302 31 478 526 66 0714 701 806

20071 318 529 795 79083 19 300 51 22049 72 154 73 81 273 81 399 463 64 551 72 743 60 85
23146 13006 61 266 310 14 20 36 233 41 550 62 731 956 60 75
24009 1500 12 e 4 374 432 48 1509 511 37 83 649 717 809947 53 2508 40 443 566 74 619 744 b 911 17 26077

232 69 736 69 880 3 394 465 83 538 74 58 3000 66 997
e 109 282 356 483 85 841 985

392 4 600 92 650 715 25 8311 17 2288 949 54 31202 340 687 853
932 7 32193 254 441 587 661 72,758 85 1500 802 920 25 239561 5 300 413 573 99 624 944 85 34187 225 384 416 529 56 860 93

33 35023 334 470 528 664 96 36027 41 57 65 82 191 263 69 317
3 r 986 73 426 33 61 584 619 88 943 86 38051 17183 248 51 38 379 442 50 95 732 916 49 4 203 3000 31 401 55
574 665 842 52 79 90 905 500 59 13
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